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Allium ursinum Ø
Bärlauch-Urtinktur

Wesen der Pflanze

Expansionskraft, Dynamik, Macht, Einfachheit

Wenn der Bärlauch sich mit seinem intensiven Geruch 
im Frühling in den Wäldern ausbreitet, setzt er durch 
seine kraftvolle Gegenwart Siegeskräfte frei. Der Bär-
lauch ist ein äußerst machtvoller, durchdringender 
Frühlingsbote. Er besitzt eine ungeteilte Expansions-
kraft. Das Wesen dieser Pflanze symbolisiert einen 
Menschen, dessen Lebenskraft ganz in den Dienst der 
Ausbreitung und Machtentfaltung gestellt ist. Das Den-
ken ist klar und einfach und primär auf  das einmal ge-
setzte Ziel gerichtet. Was zur Erreichung dieses Ziels 
nützlich und praktisch ist, wird auch als richtig und 
wahr betrachtet. Obwohl der Wahrheit dabei manch-
mal Gewalt angetan wird und man einer komplexen Si-
tuation oft nicht gerecht wird, hat dies den Vorteil, dass 
die ganze Lebenskraft in eine fruchtbare Tatkraft um-

gesetzt werden kann und nicht durch ein zu stark diffe-
renzierendes Denken geschwächt wird. Das strukturie-
rende Denken wird also der Lebenskraft untergeordnet. 
Es beschäftigt sich nicht mit der Frage nach dem, was 
an sich richtig ist, sondern mit dem, was nützlich und 
vorteilhaft ist.

Aus dieser Wesenskraft ergibt sich die große Heil-
kraft dieser Frühlingspflanze. Häufig dominieren beim 
modernen Menschen die strukturierenden Kräfte, und 
es kommt in der Folge davon zu sklerotischen Tenden-
zen im Gefäßsystem, zu Verhärtungen und Erstarrung 
von Gewebe und Gelenken. Der Bärlauch löst diese 
Tendenzen mit seiner durchdringenden Frühlingsle-
benskraft. Er versorgt die Blutzirkulation mit neuer 
Energie, regt die Willenskraft und den Tatendrang an.

Bärlauch überwindet die durch Winter und Kälte 
symbolisierten Stauungs- und Verhärtungstendenzen in 
Körper und Seele.

Anwendungsgebiete
Bärlauch ist ein mächtiger »Blutreiniger« und regt die 
Ausscheidung über die Nieren an (z. B. im Rahmen 
einer Ausleitungstherapie von Schwermetallbelastun-
gen).

Bluthochdruck, Vorbeugung von Arteriosklerose, 
gefäßbedingter Kopfschmerz, Unterstützung bei Sym
bioselenkung, Darmmykosen, begleitend bei ekzematö-
sen Hauterkrankungen, chronische Darmerkrankungen

Inhaltsstoffe
Vinyldisulfid, Flavonoide

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

Bärlauch
Allium ursinum
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Liliaceae
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Frauenmantel
Alchemilla xanthochlora
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Rosengewächse
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Alchemilla Ø
Frauenmantel-Urtinktur

Wesen der Pflanze

Umhüllung, Behütung, Hervorbringung

Welche andere Pflanze könnte die Wesensart des gebä-
renden weiblichen Schoßes, der Gebärmutter, besser ver-
körpern als der Frauenmantel? Im geborgenen Grund 
ihres mantelartig umhüllenden, nach oben empfangend 
geöffneten, weichen Blattes bringt die »Alchemistin« 
(Alchemilla!) unter den Pflanzen in rhythmischer Ge-

bärde einen silbernen Tautropfen hervor. Alchemilla 
steht für die Bejahung der weiblichen Rhythmen und 
des Frauseins. Frauen, die ihre Identität zu sehr auf  ihre 
Gebärfähigkeit abstützen, oder Frauen, die Schwierig-
keiten haben, diesen Aspekt ihres Frauseins zu integrie-
ren, verhilft der Frauenmantel zu einer gewissen Dis-
tanz. Der Frauenmantel wirkt kühlend, das bedeutet, 
dass er körperliche und seelische überschießende Wär-
meprozesse ausgleicht. Auch seine gewebestärkende 
Wirkung ist bekannt. Auf  der seelischen Ebene stärkt er 
den Mut zur echten Weiblichkeit: Eine zu starke oder zu 
schwache Betonung des Frauseins wird ausgeglichen.

Anwendungsgebiete
Menstruationsbeschwerden (Krämpfe, Zyklusunregel
mäßigkeiten, zu starke Blutungen), Weißfluss, Unter-
leibsentzündungen, prämenstruelles Syndrom, unerfüll-
ter Kinderwunsch, Wechseljahrbeschwerden, Vor- und 
Nachbereitung bei Geburten. Leichte unspezifische 
Durchfallerkrankungen

Inhaltsstoffe
Gerbstoffe

Wirkungen
Entzündungshemmend, leicht krampflösend, zusam-
menziehend, antioxidativ, leicht stopfend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.


